
Stand Island 

Anzeigcr nnd Herold. 
»Te.--HI"D." SOYDEM 
A r zt und Wand - Lskztoj 

Besondere Aufmerksamkeit wird de Besj 
ondlung von Augen-, O ten-, Nasen- nan 

und Halskrankhenen gewi met. 
Butten afkniat nnd tünstlerisch angepaßt 

Alle modernen Wnumente für Behandlung 
quer mancheitetk VWS ff 

cfsice über Lende-NO Apoll-eth- 

Lokalcs. 

IF —- Dr. Snmner Daois — Eraminas 
i .tion sür Brillenglilser. 
I —- Iluch unser Redakteur war nach 
’t. Joseph lehten Sonntag. 

—- Senator Grothan von St. Paul 
«ar am Montag in der Stadt. 

—«— Doetor Sutheeland, Deutscher 
Arzt. Ueber Buchheit’g Apotheke. 

« 

-. —- Hn und Frau A. C. Ledernran 
reisten am Samstag zu Besuch nach Ne- 
braska City. 

—- Zu oerrenten:—10 Acker Heuland 
.- en Os. Nähereo zu erfragen in der Er- 

ition dieses Biatteg. 49-50 

«, —- Schöne Regenschauer hatten wir 

Samstag Abend, sowie auch in der 

acht oon Sonntag aus Montag. 
— Morgen ist das großartige Pienic 

ilset U. P. Manier-Association in Hann’o 

—- Pastor Dührtoo oon Phillipo wird 

nächsten Monat nach Eagle, Ziel-» ver- 

ziehen, tvo er das dortige Pastorat der 

lutherischen Gemeinde übernimmt. 

;« 
--— Aldert Heyde, Henry Potter, 

Henry Sonder, Henry Lange nnd andere 

J tnehr waren atn Freitag nach dem Platte 
zum Fischen nnd erbeuteten sie ziemlich 

.- welche. 
— Dr. Finch zieht Zahne schmerzlos 

F Haus« indem er seine Pröparate direkt ans 
das Zahnsleisch anwenden Erhaltet seine 
Preise an allen Arten zahnlirztlicher Ar- 
beit ehe Jhr anderswo hingeht. 

—- Ter Zug der Leidtragenden bei dein 

«Begräbnis; des verstorbenen Elsas. Hann 
is e vorgestern war ein sehr großer nnd bewieo 

dies, wie allgemein die Sympathie ist, 
welche der trauernden Familie zu Theil 
wird. 

—- TL Ininner T ewig ist wie- 
der nach Grand Island zurückgekehrt nnd 

ist während seinen gewöhnlichen Sprech- 
siunden in seiner Lifrce tu finden. Be- 
sondere Aufmerksamkeit wird Angen: und 
L htenkranlheiten sowie chirnrgischen Fäl- 

i len gewidmet. « 

—- llnser Vierte-list Hentn Lindloge, 
der sich letzte Woche nach Orkan-ci, Kan- 

sas, begeben hatte, unt die Nennen rnit- 

z zntnachen« lehrte Samstag zurück. (5r 

hatte gleich beim ersten Nennen einen lin- 

fall, in der Quetschung eines Fnßgelerk 
les resultirend, weshalb er sofort nach 
Hause kam. 

Arn Samstag wurde im Tistrilts 
gericht eine Ist-»Wi- Schadenersavllage 

; eingereicht gegen die llnion Pacistr Eisen- 
k bahn von Pat. Tnnphy. Wie bekannt, 

trug Tunphn dei einem isitendahnuniall 
? Ende vorigen Jahres schwere Verletzun- 

gen davon, von denen er sich augenschein- 
lich nie erholen wird. 

—- Alle unsere gutt·tel)err: 
,«d en A b on ne n ten erhalten das 

L»Deutsch-Amerikanische .ttochbuch,« gnt 
gebunden, gegen Nachzahlung von nur 

s 25 Cents, so lange unser Vorrath reicht. 
Werth fu«-JU. Von answärts müssen 12 

Cents ertra bezahlt werden siir Vor-to. 

! 
c 

— Morgen wukss trotjatt tjergrinsn 
in Hanii’g Part, wo das Picnic der U. 
P. Manier-Association abgehaltenmird. 
Etwa l000 Personen werden erwartet 
tnit dein Ertrazug oon Linal)a, und 
Stadt nndllmgegend werden auch eine 

tietnliche Anzahl Theilnehmrr in dein 

Picnic liefern. 
--— Tie Gattin des Hin. Heniy Bot- 

nier, Bornianns der Brauerei, ist leider 

schwer krank Sie war bereits vor rtn 

paar Wochen etwas leidend, doch besserte 
sich ibr Zustand nnd dachte man der 

Rinasheitsansall sei vorüber, aber var 

einigen Tagen ver-schlimmem sich ihr- 
Zustand und tani ein schweres Nervenfie- 
ber,zutn anchbrnch. Wir wünschen ihr 
baldige Genesung. 

—- Dietrich Spethtnann brachte es aus 
der Nücksahrt oon St. Josele in der 

Nacht von Sonntag aus Montag fertig, 
ein paar Krakehler in einem Waggan, 
die fürchterlichen Spektakel machten und 
Reinen schlafen ließen, zum Stillschwei- 
gen zu bringen nnd zwar ans peobate 
Akt. Er oerseyte nämlich jedem dei- 
Beiden einen solch’ kunstgerechten Schlag 
in hie Visage, daß das Blut nur so da- 
vonspripte. Hieraus herrschte Ruhe in 
Europa. 

Ists Im ui t hielt-s jenen durch lo- 
(ateIII tout-»du ede- cis der nennst-m Jst-di 
greises M- tat-n ist else Bluts oder Eos-Mia- 

est-is- .«......-«- sing-sen- Ins-ass- at« - te s I- 

geussen m IM- sst du« stut nnd Its schiel- 
mtse · stets set-e Ortsstat- 

IIee kostet-. steil-tu- staat-iste- te es, oese si see sxq W des-Ists tot-lea- 
mthet Itt III Untat-is met-, m 

steckt Ue Mut-W Dust-. sollt-sau- 
aes heimisch-Ist le ist eo Its Mc 

Ieltnpei s so- auees het- 
IIIM w Wulst sslo ists-- » « les O. H thnku MEMYYMYQ « « up« 
Akt sitt-te- M III m seit-» 

« 

«. 

« 

vpu A. w. Izu mit-: sT 

7, III-»F III-Pfg Waarcnluger. 
v 

Preise mäßig. 
Ue Zonen von FrühjahrssMedizinen 
anan1d. Tie besten Pferde- und 
Viehpulver, sowie die geeignetsten Mii- 

fel gegen Schweine- und Hüthercholera. 
Farben, cel, Glas und Arm-tut 

Galamekimaakm Tag n. Nacht offen. .’."—-.-:.« —- 

A w BUCEHBIT. 
— Dr. Julius Gündel ist noch immer 

auf der Krankenlistr. 
—- Frau Chas. Wasmer feierte am 

Dienstag ihren Geburtstag 
—- Alle Sommerwaaren sehr reduzirt 

bei Woolstenholm so Sterne. 
—- Soeiat Cluh Ball nächsten 

Sonntag, den lö. August. Eintritt stei. 
« 

— Vor-gestern machten Elias-. Voehl 
»und Peter Gehn einen Ausflug nach der 

HLoup Gegend. 
—- llnsere Farmer sind seit dem Re- 

gen fleißig atn Pflügen. Vorher war-Eck- 
zu trocken bazn. 

—- Hr. Albcrt Saqesser auf der Nord- 
seite wurde vor einigen Tagen glücklich 
gemacht durch die Geburt eines munteren 
Mädels. 

—- Hr. Hean Bartenbach wurde vor- 

gestern Morgen von seiner Gattin mit 
einem gesunden Jungen beschenkt und ist 
er überglücklich über den Stantmhalter. 

— Hr. Viktor Spethmann kam Sam- 
stag nach Grand Island, reiste nach St. 
Paul ium Besuch setnes.3chwagrrs Ro- 
bert Freitag und lehrte Montag Morgen 
zurück. 

—- Miinner - Negligee - Hemden mit 
weicher From, weißem Kragen-Band, 
sowie passenden Manschetten, in seiner 
Qualität, 81.50 Waare, ausverkaust zu 
OUIO bei Woolstenholm ek- Sterne. 

— Am Samstag reiste Hr. Henry 
Joehnck von der Light C- Porver Co· 
nach Omaha, um seine Gattin in Em- 
pfang zu neimien, die in Iowa zu Besuch 
gewesen. Tas Paar kehrte Sonntag 
zurück- 

— Dr. Christ Reher feierte am Sonn- 
lag feinen Geburtstag und la te sich zu 
dem Zweck aus seiner Farin, südlich von 

»der Stadt, eine iehr große Anzahl von 

Freunden und Nachbarn eingefunden, die 
einen sehr vergnügten Nachmittag unt 
Abend oerlebten. 

—- Tsas alte Michelsott-Gebäude an 

Pine Straße tvurde diese Woche nach 
Ost xtter Straße, gegenüber der Post 
Liftce gebracht. Fred Michelson beab- 
sichtigt, nächste-J Jahr an dem Bauplatz 
an Pine Straße ein neues Gebäude zu 
errichten -—-sa sagt er wenigstens-. 

—- Ein verkontrneues Subjekt namens 

Fan, der am Sonntag betrunken und tnit 
einem Kumpan in einer Schlägerei be- 
griffen war, die schließlich mit Rot-pel- 
bolren ausgefochten werden sollte, wurde 
arretirt. Sein Genosse bewertstelligte 
die Flucht. Fay wurde unt äsö und Ko- 
sien gestraft, die er absttzL 

—- Alle Heißtvetter-Wuaren in Klei- 
duug findet Ihr bei Woolstenholnt G 
Sterne in vorzüglichster Qualität und zu 
sehr herabgesetzten Preisen, da Alles jetzt 
verkauft werden must, indem große Bor- 
rätbe von Herbst- und Wintertoaareu 
bereits eintreffen und die Sonnnerwaaren 
deshalb Platz machen müssen. 

—- Eine tietuliche Anzahl Grand Isl- 
ander machte anr Samstag Abend die 
Ercursian nach St. Joseph. Mo., rnit. 
Auch non umliegenden Plätzen gingen 
Viele tnit. Ter Ereursionszug wurde 
in Haut-ver getheilt und vZwei Züge gebil- 
det, bestehend aus 18 Waggons, ange- 
füllttttit Leuten, die sich den billigen 
Fahr-preis- zu Nutze. machten, um St. 

onseph zu besuchen. 
——— reizten Samstag wurde Hm. Pe- 

tcr MthS großer neuer Stall einge- 
weiht und waren zu der Gelegenheit fünf 
Faß »Golden t«ager« angeschafft, sowie 
das Beste wag Küche und Keller zu bie- 
ten vermochten, um die Bedürfnisse der 
zahlreichen Gäste zu befriedigen. Musik 
war auch da und da ein geräutniger Tant- 
doden vorhanden, wurde dem Tanzven 
gnügen bis zum frühen Morgen gehal- 
dtgt und antiisirten sich Jer prächtig. 

—- Am t. September finden in Lin- 
coin die Staatseonoente der Demokra- 
ten, Popultsten und Silberrepublitaner 
statt nnd haben alle Eisenbahnen dcg 
Staates für diese Gelegenheit eine Nat( 
von einein Preis für die Nundfahrt an- 

gesetzt. Tickets sind zum Vertan am 

St. August und l. Sept» gut für Rück- 
fahrtdis zum sten. Eine ungeheure 
Menschenmenge wird jene Tage sieh dort 
versammeln und sind große Redner an- 

wesend, um in öffentlichen Massenun- 
satnmlungen zu sprechen. Unter anderen 
haben Senatar Teller von Colorado, 
C. A. Tawne von Minn., Jerry Simp- 
fon san Kansas, General Weaver von 

Zaum und W. J. Bryau »von den 
«- er. Staaten-« ihre Intoeienheit zuge- 
sagt. Die erste Verfammlttng und zwar 
im Freien, Iird am Il. August siattsim 
bea. Es wird die rsßte Volksver- 
sammlung fein am t. geen- in Lineoln, 

ät- sich ie im Staat zusammengeht-then 
at« 

—- Strohhüte zu halbem Preis beis 
Woolstenholm s- Sterne. 

—- Feine Brillen sind auch beim Uhr- 
macher MarJ .Egge zu bekommen. 

—- C. F. Raymer wurde zum Post- 
meister von Doniphan ern.rnnt. 

—- Spezialpreise an Knaben- und 
Kinder-Anzügen diese Woche bei Wool- 
sienholm ö- Sterne. 

— Das neue Wohnhaus des Hm. 
Louis Vett ist beinahe fertig und wird 
die Familie in Bälde einziehen können. 

—- Jn letzter Zeit wurden viele Sei- 
tenwege in der Stadt reparirt. Es sinds jedoch noch viele da, die es ebenfalls nö- 
thig haben. i 

—- Friendship Lage No. (5, Jndepen- 
des-It Wart-neu of America, hat in der 
letzten Versammlung beschlossen, am 

Sonntag, den 22. August in Lion Grove 
ein Picnie abzuhalten. 

—- Frau Geo. Wiede, die mehrere 
Wochen bei ihren Eltern hier zu Besuch 
weilte, trat am Freitag Morgen die Rück- 
reiie nach St. Louis an. Jhre Mutter, 
Frau Appeldorn, begleitete sie bis Ha-» 
stings, wo sie Freunde besuchte. 

— Frau Schlagmann kehrte letzte 
Woche von Milwaukee hierher zurück. 
Wie sich unsere Leser erinnern werden, 
reiste sie vor einiger Zeit dorthin, wo 

einer ihrer Söhne starb. Jhr Sohn 
Leonhard Krebs begleitete sie hierher und 
gedenkt, vielleicht hier zu bleiben. I 

—- Die Republikaner wollen ihre( 
County-Convention am Samstag den 21. 

August, um 2 Uhr Nachmittags im 
Courthans abhalten, unt Nominationen 
für die in der Herbstwahl zu lJesetzendenl 
Countyämter zu machen, sowie 16 Dele- s 

gaten zur r.psiblitanischen Staats-Con- 
vention zu senden. 

—- Ani Dienstag Morgen starb im 
Alter von 22 Jahren Charch T. Hann, 
Sohn des Hin nnd der Frau John C. 
Hann. Ter Verstorbene war schon seit 
Jahren krank nnd kam sein Tod deshalb 

micht nneiwartet. Das Begräbniß fand 
«oorgestern Vormittag um 11 Uhr vom 

Trauirhanse ans statt. 
—- Tie Fahrt von Lgden nach Quin- 

ha mit dein Spezialznge des General 
Ijianagers, bestehend auc- einem Gepack- 
wagen, einem PullinanxSchlaswagen 
und Hm Tickinson’s Privatwagen, mit 
Lototnotioe No WO, wurde 27 Stun- 
den nnd 4 Minuten gemacht, mit nnr 

einein ZugpersonaL Tie Tistanz ist 
1032 IReUen. 

—- Wenn Ihr eine gute Medizin ge- 
braucht, um Euer Blut zu reinigen, 
Nervenstärte zu geben nnd das ganze 
System zu kräftigen, nichmt Hood’s 
Sarsapariilu, eH verhii:.s.s.t Krankheit, 
indem es das Blut reinigt. 

Hood’6 Pillen tnriren Uebelteit, 
Kopfweh, Unoerdanlichkeitsund Biliosi- 
täL gzz 

» 
—-——— Or Christ Titnui, Vertreter der 

Engrosz Liquörfirma Tegeler eis- (5o. ncn 

Daoenport, war Sonntag nnd Montag 
wieder einmal in der Stadt. Er hat 
Grund Island seit etwa neun Jahren 
nicht besucht nnd kannte es kaum wieder. 
Christ ist ein sooialer Gesellschafter und 
wurde er bei allen Bekannten auss Beste 
willkomnniet. 

i -—s sei-an D. schmiegt-r ueiliesi ain 

"3anistag ihren Gatten, indem tie nebst 
ihren Kindern nnd anderen init in die Mii- 
gebrachtcn Sachen wieder nach ihrer frü- 
heren lHeimatl) bei Loup City verzog. 
Was sie zu diesem Schritt veranlaßte-, nt 
nicht bekannt, da sie sich überihren Nat- 
ten nicht ini(’-,«-eringsten in beklagen hatte, 
indem er sie und auch die Kinder stets gut 
behandeth lfs scheint jedoch, das; die 
Frau auf der Form die lHosen anhaben 
wollte und Tiers ist gerade kein Pantof- 
selheld, sondern denkt, er verstehe auch 
was von der Wirthschast, so dasi er kei- 
nen »l!«s.s« gebraucht. Tag Paar ist 
seit letztern Herbst verheirathet. 

— Arn Montag wurde ein Verhafte- 
besehl ausgestellt gegen P. Martin, von 

Martin etc Bro. Die Firma wurde be- 
reits unzählige Male benachrichtigt, den 
Bürgersteig vor ihrem Laden nicht mit 
Kisten zu diockiren, doch ohne Erfolg, 
denn immer und immer wieder ließ man 

ganze Wagenladnngen Kisten daselbst 
stehen. Da P. Martin an dem Tage 
nicht in der Stadt war, konnte die Ver- 
hastung nicht gemacht werden. Es wurde 
als Entschuldigung ankgedem daß man 

rößtentheils die Kisten dort stehen ge- äadt habe, wegen den zeitweise an der 
Seite der Straße befindlichen Wasser- 
tümpeln, von denen durch manchmal da- 
selbst-stehende Pferde die Schausenster 
und ausgestellte Waaren beschmutzt wür- 
den. Die Sache wurde fallen gelassen 
und sollen in Zukunft keine Kisten mehr 
da stehen. 

—Der— 

Sandkrog 
Lesientliches 

Vergnügungssgoäag 

GeräumigeTWalle in 
Verbindung. 

Frisches Bier stets an Zaps. Die 
besten einheimischen und importirten 
Weine und Whiskies sowie Cigarren 
stets an Hand. Freundliche und zuvor- 
kommende Bedienung zugesichert 

PHILIPP sÄNDERS- 
Eigenthümer. 

—- Frau Otto Kilian feierte am 

Dienstag ihren Geburtstag 
»— Frau Rosa Pleyte, geprüste Heb- 

ainme, 511 Ost Tie Straße. utsxl of 

—"Social Cluh Ball nächsten 
Sonntag, den 15. August. Eintritt frei. 

— Hr. Ed. Lederman langte letzte 
Woche von St. Louig hier an und gedenkt 
eine Zeit lang hier zn bleiben- 

—- Hr. F- C. Meyer wurde am Mon- 
tag von seiner Frau mit einein kräftigen 
Stammhalter beschenkt. Wir gratuliren! 

—- Ain Sonntag fand ein Baseball- 
Spiel in Harima Park statt zwischen 
Aurora und issrand Island. Grund 
Island gewann mit 2 zu l. 

— In der Gegend von Ravenna gab 
es am Sonntag einen förmlichen Wol- 
kenbrnch und fielen iiber sechs Zoll Was- 
ser. Auch in Hotoard tsountrj gab es 

mehrere Zoll :)cegen. 
—- Jetit soll ganz gehörig ausgepaßt 

werden auf die Wasserdiebe und heißt es 

also auspassen, daß Jhr nicht erwischt 
werdet. Jedem, der unerlanbter Weise 
Wasser gebraucht, wird dasselbe abge- 
dreht und must er Strafe bezahlen. 

— Braucht sehr Triickarbeiteti? Ver- 
geßt nicht, daß die Druckerei des »Anm- 
ger und Herold« bestens eingerichtet ist, 
alle Arten solcher Arbeiten in Deutsch, 
Englisch oder Täiiisch aus geschrnackooll- 
ste Weise nnd tu niedrigen Preisen aus- 

zuführen 
—- Or. Mar non :)iahden, higher 

Clert im tcoehler Hotel hier, wird in 
Zukunft das Hackney Hotel in North 
Bend führen. ist« übernimmt dasselbe 
am ti;, August. Am Samstag war er 

in Nrand Island, nm einen tüchtigen 
stach rn engagiretr 

— Wie uns berichtet wird von Brau- 
ler Frank Lange, der gestern Morgen im 
Sandkrog war, hat Freund Phillip San- 
ders daselbst eine Riesenschildkröte ge- 

Isangem die über 50 Pfund wiegt. 
jWahrscheinlich wird das eine prächtig 
schmeckende Schildkrötensuppe abgeben. 

— Zu dem Ringreiien ini Sandkwg 
am Sonntag hatte sich eine große Men- 
schcninenge eingefunden um sich zu anrü- 
siren und geschah es denn auch ans das 
Beste. Wenn Freund Phillip Sanders 
etwa-Z arrangirt, dann kann man sicher 
sein, eine oergniigte Zeit zu haben im 
Sandkrog, das beivies wieder einmal dir 
letzte Sonntag. 

—- Wie uns .Hr. Fred Goåda mit- 
theilte, machten sich ani Montag Abend 
verschiedene ihmng von denen man 

eigentlich annehmen sollte, daß sie über 
die Flegeljahie hinaus sind, das sehr zwei- 
felhaste Vergnügen, ans Hin Gosdas 
Platz allerlei Unfug zulieiben und dabei 
auch verschiedene Male anf den Hofhund 
zu schießen. Dabei sollen sich«dieHei-ren(?) 
aber wohlweislich in dem das Gehöst 
umschließenden Gebüsch aufgehalten ha- 
ben nnd das ärgert Freund Fred am inei- 
sten. Er bittet deshalb die Buschklepper, 
sich bei der nächsten Visite etwasv mehr im 

Freien aushalten zu wollen 

Wink-r der Tannebrog (5«inbrcchei, 
dct tetite Woche nin Liniiic tsiect einge: 
sonnen nunm, scheint renniiithiq ;t1 sein 
und hat eine «Ikischrubnnq stinei Vom 
pliren gegeben nnd sagst, dieselben hätten 
ilsn gezwnnqem an dein tiinbinch in 
hitersenUJ Geschäft tlteittnnehnirn Sein 
Name itt Cloienee LL.Men1hi-idtr nnd 

giebt er folgende Beschreibung seiner bei- 
den .stuinpaite: Ter tiine ist Aincritaner, 
s Inst 10 Zoll hoch, wiegt etwa ist« 

Pfund, 35 Jahre alt, volle-I Gesicht, 
starker-, schwarzer Schnnribnrt, schwarze-) 
Heinr, gemischt mit grau, steht aufrecht, 
trägt einfachen, schtvarzniotlenen Sack- 
rock, Derbyant, weißes Hund nnd No. 
» oder 10 Ochsenblutfarbige spineSchuhU 
hat eine lohsorbene Alligntor Hnndtasche; 
giebt vor, ein Eisenbahnarbeiter zu sein 
nnd von Allianee, Red, zu kommen. 
Der Andere ist ein Ganz: oder Halb- 
Jndianer mit ansgeprägten indianischen 
Gesichtszügem 28 Jahre alt, 5 Fuß tt 

Zoll hoch, 160 Pfund schwer, trug einen 
sgrauen Anzug, schwarzen Fedoraant 
sund No. it oder 7 Schuhe. 

s810.50 nach Busfalm N. Y» 
über dieNickecPlateBahn 

zum G. A. R. Encampment. Wohl 
zwischen dem Lands und Wasserwege sür 
Rückreise. Verpaßt nicht diese Gelegen- 
heit, einer der größten Rennionen der 
alten Kameraden beizuwohnem Billete 
sind am Li» 22 und 23 August zum 
Verkauf. Wegen näheren Einzelheiten 
sprecht vor dei oder schreibt on J. Y. 
Talaham Gen’l. Agent, 111 Adams 
Straße, Chicago, Jll. 27 49—50 

sAlaska s Goldfeldcr 
mogeii Ueberfluß an 

Gold haben, aber 

SLOVBIPS 
großer DepartmenbLaden ist überfiillt mit täglich neu ein- 

treffenden Waaren und das Vorliaiidene muß verkauft werden, nm 

mehr Raum zu machen. Sparsaine Räufer werden gut thun, jedes 
iDeparteinent zu besuchen, unt den Vortheil der rediizirteu Preise 
zu erhalten 
jDiese Woche offerireu wir: 

Sommer-Röcke und Röcke und Westen. 
Wir verkaufen diese aus und werden iii Zukunft keine uiehr halten; Win- 

reii die zu BUN, FUle und aufwärts bis zu EIN-U verkauft wurden, könnt Ihr 
gerade zum halben Preise kaufen; dies bedeutet großen Verlust für 
uns, ist aber Euer Gewinn. 

Männer-Halsdeklcidung. 
Soeben eröffnet, neue Auswahl vvii Herbftivaaren, Alles neue Muster; 

ertra guter Werth. Seht unsere Auswahl von Tecksz zu 25c 
««(l)r werdet viele Zur Werthe darunter finden. 

Sommer-Unicrzcug. 
Braucht Ihr iuaiz von diejeni? Wir ieigeii welche große Werth-e 

Damen-Hemden 5c und l0c 
Herren-Rleibuiigstsstiitke ....25c 

KnabeinKnichosen 
Wir haben ein volles Lager von neuen Herbftkleibern und können Euch 

bessere Weithe zeigen als Ihr je iii dieser Stadt gesehen. 
Knaben- .,ttniel)oieii zu ... ..15c 

ilisir halten auch eine Unzahl vou »Si»iit—;« fiii tiiicibeii denen schlechtan- 
Hinasien in; ez iind volle Nröszieik staiift liniehoseu von uns und «·l)i werdet 
idie berühmte »Baiiiier Brand« eil)alteii; sie reißen niemals· 

Probe-Auswahl von Blankcts. 
Wir wissen, es iii ein wenig warnt uin von Teilen zu svrecheii, aber wir 

haben einen guten Bargaiu in diesen und ietzt tu die Zeit sie tu kaufen: wenn sie 
billig sind. Wir offerireii eine volle Augivilh von Jst-oben Zu Fabrikanten-Prei- 
ieu, uiu Eure Aufmerksamkeit auf u nfeie Heibitiiuswahl vnii Blaukets und 
Tecken tu lenken. 

Ter lttiiiliiuti »miii; (Ii)iiike—iiEisia« Juni Vtrtanf bei 
lvlvver lvurke,ii die in ditiiitiii Ei isia eiugeiniiilit sind, iWidtilicu 

kiiiclit Tlutli Hintiiii reinen liidti Es iiiq 

Farben, Oele unvainsc«l.« i 

FRubbepBeIkingx chain-Be1ting! 
Messer für Sichclu 
nllcr Art Maschinen. 

I 

! Rinsclyincn - Lei, 
Heuscu und Scnscnbåimna 

Oelkanncn und cherntc Utcnfilicn aller 
Art verkauer billig 

HEHNKng Co» 
Bei der tsreursion nach St. Josephj 

Santst»g:)ll)e11d versuchte Gus. Loch-i 
urann non Hanovei ausz, wo der Zug ins 
rmei Theile getheilt wurde, seinen Huts 
ini ersten Zuge fahren zu lassen, rvährends 
er gezwungen war, den zweiten Zug eus 
benutzen, weil er iuit mehreren Anderen i 
ausgestiegen war, unt etwas Lunch nebst 
Gerstensast Zu requiriren. Resultat mar, 

daß der schöne neue Hut spurlocs ver- 

schwand und war Glis-. froh, von einem 

Niilnnaschinenreisenden einen Strohhuts 
geschenkt zu erhalten. Moral: Behal- s 
tet den Hut aus dein Kopf, wenn Ihr« 
aus-steigt 

-—— Am Sonntag traf die Nachricht 
hier ein non der ani 7. August stattgefun- 
dcnen Berniählung des Hru. Ilrihur 
Mauer von hier init Fri. von Finck zu 
Stuttgart, Deutschland Die Trauung 
sand in der dortigen Garnisonskirche 
statt, da der Vater der Braut ehemals 
Offizier war. Das junge Ehepaar stat- 
tet Paris einen Besuch ab und beabsich- 
tigt am 22. August von drüben abzuse- 
geln, um etwa ani l. September in New 
York einzutressem Arthur Mayer isi 
ein Sohn von Hrn. Henry Mayer hier 
und wird das jetzt von letzterem in Stand 
gesetzte haus an West König Straße be- 
ziehen nach seiner Ankunft hier. Er 
wird sich der Advokatur widmen. 

Altejseuungeu 
könnt Jhr in unserer Ossice erhalten zu 
20 Cents das Hundert. 

Freie Ereursiont 

Von Interesse für Alle! 

Tie V. G M. Eisenbahn hat eine 
freie tireursion von prontinenten östtichen 
ksnrinern nnd Landagenten nach Nebraska 
veranstaltet, nin denselben unseren Staat 
zn reigen nnd Zu deinonstriren, daß Ne- 
braska der beste Staat der llnion ist fiir 
die LandtvirthschasL Der Zug wird in 
Nrand Island sein am Montag den ji«-. 

August, zwischen LJ nnd .'- Uhr Nachmit- 
tags nnd sollten unsere Farnier anwesend 
sein um mit ihren östlichen Farnierbiii- 
dern zu sprechen; auch sollten sie Proben 
von wachsendem Korn, Getreidegarben, 
alle Sorten Getniise usw· mitbringen. 
Es ist eine gnte Gelegenheit, Retlame 
für unser Connty zn machen, die nicht 
verfehlen kann, von Vortheil für uns zu 
sein. Die Bahngesellschaft hat in dieser 
Sache natürlich ihren Vortheil iin Auge 
aber sie kann sich selbst nicht helfen, ohne 
uns zu helfen. Also bringt Proben von 

den Sachen die wir hier bauen können 
und zeigt den Farmern vom Osten, baß 
Nebraska nicht die gottvergessene Wüste 
ist« als welche eg leider von Vielen ver- 

Tschrieen worden ist. 
— Alles was Sie sich chivierig vorstellen 

beim Verkauf von Stark- äumen, mag ver-· 

kehrt sein. Wenn Sie die Wahrheit wissen 
wollen, schicken »Sie eine Postkarte m Stark 
Nursery, Louisiana, Mo» oder Rockpart. 
Jll. Reseren en anzugeben. Baarbeåablung jede W ach e as ahr»hindureh. abstat- 
tung frei-kein Ge d nothig, die Arbeit zu 
versuchen. Verlangen auch C l n b m ach er 

--erhalten ihre Bäume frei. W 


